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Im Buch geht’s um Gemeinsamkeit:

Wie man ohne Zank und Streit

miteinander gut verkehrt –

respektvoll, freundlich, liebenswert.

Wollen wir uns gut vertragen,

sollten wir uns auch mal fragen:

Welcher Gruß ist angemessen?

Wie verhält man sich beim Essen?

Was ist falsch und was ist richtig?

Warum sind Manieren wichtig?

Gerade für die Höflichkeit

hat man kaum noch Lust und Zeit,

denn statt umständlich zu grüßen,

blickt man lieber zu den Füßen.

„Bitte“, „Danke“ scheint beschwerlich,

darum hält man’s für entbehrlich.

Anderen ist augenscheinlich

überhaupt nichts richtig peinlich:

Schreien, schubsen, schnäuzen, schmatzen,

einfach so dazwischenschwatzen

machen sie bedenkenlos,

denn wen kümmert das schon groß?

Vorwort
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Wenn es heißt: „Nun sei doch brav!“,

meint das nicht, dass man nichts darf.

Sondern, dass man Rücksicht übt,

damit macht man sich beliebt.

Und wie’s geht mit den Manieren,

muss man nicht erst lang studieren:

Alles steht in Einzelheiten

auf den nachfolgenden Seiten.

Damit’s klappt, muss es was geben:

Regeln fürs Zusammenleben.

Die nennt man seit alten Tagen:

Anstand, Höflichkeit, Betragen.

Das klingt ziemlich angestaubt,

so, als wäre nichts erlaubt.

Doch es ist nur halb so schlimm

mit Benehmen und Benimm.

Dabei wär’s doch wünschenswert,

dass man auch mal darauf hört,

was das Gegenüber denkt,

und dem auch Beachtung schenkt.




